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Vollſtaͤndiges

Rig i ſt e r .

A.

K Eruditorum , Leipzigiſche , ihr Werth , 108.
Aberglauben , ſeine Arten in Deutſchland , 109 . f.

Abgaben , vervielfaͤltigt , 173 .

Achtserklaͤrung , gegen einen Reichsſtand , wer

das Recht dazu habe , 119 . f.

Akademie , Leopoldiniſche , der Naturforſcher , 107 .

koͤnigliche, der Wiſſenſchaften zu Berlin , wann

geſtiftet , 197 . Akademien , ſ. Univerſitaͤten .

Altona wird eine Stadt , unerachtet der kaiſerli⸗

chen Einwendung , 106 . f.

Appellationen , Verfuͤgung daruber , 143 .

Appellationsgerichte , der maͤchtigern Staͤnde , wie

ſie entſtanden , 143 . welcher deutſche Fuͤrſt das

erſte errichtet , 14a .

Armeen , ſtehende , warum ſie der Kaiſer und die

maͤch⸗
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maͤchtigern Reichsſtaͤnde zu halten anfangen , 160

wann in Sachſen eingefuͤhrt, 171 . wie ſie nach

und nach vermehrt worden , 17t . wuͤrdigen die

Landſtaͤnde herab , 175 .

Auerſperg , Graf von , wann in den Fuͤrſtenſtand

erhoben , 107 .

Augſpurg , in , kommen allerlei geſchikte Arbeitet

in Aufnahm , 190 .

Auguſt III . von den Pohlen anerkannt ,8. nimmt

die Wiener Friedenspräliminarien an , 26. k

Austraͤge , Recht der , beſtaͤtigt der Weſiphaͤllſche

Friede , 142 .

B .

Baiern , erhaͤlt die achte Kurwuͤrde , 89.

Bataillons , wer ſie zuerſt in Diviſionen und Pe⸗

lo tons theilt , 161 . wer ſie zuerſt 3 Mann hoch

ſiellt , 16t .

Beinbruchſteuer , muͤſſen die Unterthanen eines

Grafen bezahlen , 174 .

Beiſizer des Kammergerichts , Gleichheit der Re⸗

ligion in Abſicht derſelben , durch den Weſtphaͤli⸗

ſchen Frieden beſtimmt , 122 . ihre Zahl vermehrt ,

123 . ihre Beſoldung , 124 . 129 .

Beleuchtung der Staͤdte , wann in Deutſchland

eingefuͤhrt , 146 .

Belgrad , ſein Zuſtand von Schmettau unterſucht ,

51 . wird dem Großweſſir als Praͤliminaranikel

Schin . N . Geſch . XXIV . B. O an⸗
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angeboten , 51 . ſoll nicht abgetretten werden , 53 .
ein Thor davon wirklich den Tuͤrken eingeräͤumt ,
und die Feſtungswerke geſchleift , 54 . Friede ,

Belgrader , 55 .

Berlin , wann noch nicht gepflaſtert , und wie ge⸗
reinigt , 146 . Creponmanufactur , wann daſelbſt ,
190 . zu , koͤnigliche Akademie der Wiſſenſchaften ,
und mediciniſch⸗ehirurgiſches Collegium , wann
geſtiftet , 196 . f.

Beſchwerden , Religions , 18t . wie Pieußen ſie
abzuſtellen ſucht , 181 .

Beſteurungsrecht , unbedingtes , ihre Unterthanen
verlangen die Reichsſtaͤnde , 172

Bewaffnung , verbeſſerte des deutſchen Militaͤrs ,
160 .

Boͤhmen , warum in ſeine Kurtechte wieder ein⸗

gefuͤhrt, 91 .

Biſtuͤmer , ſaͤculariſirte , ihre Ordnung auf dem

Reichstag , wie beſtimmt , 91 . f.

Brandenburg , erneuert den Jüliſchiſchen Succeſ⸗
ſionsſtreit , 62 . thut Kurpfalz Vergleichsvor⸗
ſchlaͤge , 65 . proteſtitt gegen die Kurmaynz und
Kurtrier auftgetragene Kammergerichtsviſitation,
128 . legt eine Landpoſt an , 149 , vereinigt ſich
mich Sachſen und Braunſchweig uͤber den Zinnaer
Muͤnzfuß , 152 . uͤber den Leipziger , 153 . fuͤhrt
die Conuſumtionsacciſe ein , wann , 173 . das

Stem⸗

U
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Stempelpapier , 173 . ihm muß Magdeburg die

Erbhuldigung leiſten , 176 .

Braunſchweig , Luͤneburg Hannover erhält die neun⸗

te Churwurde , 91 . f. legt eine Landpoſt an , 128 .

vereinigt ſich mit Sachſen und Brandenburg uͤber

den Zinnaer Muͤnzfuß , 152 , uͤber den Leipziger ,

153 . führt den Licent ein , wann , 176 . dem

Herzog von Beaunſchweig⸗Wolfenbuͤttel muß die

Stadt Braunſchweig huldigen , 177 .

—ſ . auch Bevern .

—die Stadt , muß dem Herzog von Braunſchweig⸗
Wolfenbuitel huldigen , 177 .

E.

Carl VI . Kaiſer , ſ . Karl VI .

Carlos Don , behaͤlt Neapel und Sieilien , 17 . 36.

tritt den Wiener Friedenspräliminarien bei , 26 ,

Ceremoniel der Keichsſtaͤnde , deſſen Behauptung

und nachtheilige Folgen daraus , 166 . f. an den

Hoͤfen, deſſen Sieifheit und Puͤnktlichktit, 201 .

Chocolade , uͤblich in Deutſchland , 205 .

Coͤln , Kur , ſchließt einen Vertrag mit Branden⸗

burg , Baiern und Coͤln, 63.

Collectandi , Frage , ob in materia die Staͤnde

in Theile gehen dürfen , im Weſtphaͤliſchen Frie⸗

den nicht entſchieden , 84 .

O 2 Coi⸗
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Colleglum , koͤnigliches medieiniſch⸗ehirurgiſches zu
Berlin , wann geſtiftet , 197 .

Comitiv , groͤßere und kleinere , 11t .

Commiſſarius Kaiſerlicher , auf dem Reichstag ,
der erſte , 97 .

Conſumtlons⸗Acciſe , wann , in Brandenburg ein⸗

gefuhrt , 173 .

Corpus Catholicorum , 85 .

Evangelicorum , ſeine Verfaſſung und

ſein Director , 85 . Widerſpruch gegen dieſe Be⸗

nennung , 85 . proteſtirt gegen die Kurmainz und

Kurtrier auffetragene Kammergerichts ⸗Viſita⸗
tion , 128 . fuͤhrt den Neuen verbeſſerten Kalen⸗
der ein , 150, .

D .

Danzig , nach , fluͤchtet ſich Leſczinsky , 7. von
Laſcy eingeſchloſſen , und von Muͤnnich bombar⸗
dirt und erobert , 8.

Degenhard , Valentin , errichtet im Eichsfelde Wol⸗
lenmanufacturen , 190 .

Deutſchland , Nachtbeile fuͤr daſſelbe aus der Theil⸗
nahme fremder Maͤchte an ſeinen Angelegen beiten ,

76. in , Gleichheit beider Religionen durch den

Weſtphaͤliſchen Frieden verordnet , 79 . in , ſtehen⸗
de
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de Armeen , 160 . ff. Gelehrſamkeit , 173 . Sit⸗

ten und Lebensart , 208 . Lebensart , 205 .

Dichtkunſt , deutſche , verbeſſert , 198 .

Dietrichſtein , Fuͤrſt von , wann in den Fürſtenrath

ein geführt , 107 . wie er wirklich Siz und Stim⸗

me auf dem Reichstag erhaͤlt , 1II .

Diviſionen , in , wer zuerſt die Bataillone theilt ,

161 .

E .

Eberhard Cudwig , was ihn die Beförderung ſei⸗

ner Geliebten in den Reichsgrafenſtand gekoſtet ,

169 .

Eggenberg , Fuͤſt von , wann in den Fuͤrſtenrath
eingeführt , 107 . dieſer Einfüͤhrung wird von

den alten Fuͤrſten widerſprochen , 110 .

England , bietet ſeine Vermittlung zwiſchen Frank⸗

reich und dem Kaiſer an , 2. fordert Holland zur

Ruͤſtung gegen Frankreich auf , 17 . bermittelt die

Juͤlichiſche Succeſſionsſtreitigkeit , 66 . mengt ſich

in die ſtrittige Müͤnſteriſche Biſchofswahl , 187 .

Entſcheidungsjahr , welches es ſey im deutſchen

Religionsweſen , und was es beſtimmt , 180 .

Erfurt , kommt unter Maynz , 176 .

Ernſt Auguſts , Herzogs von Sachſen Weimar ,

merk⸗
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merkwuͤrdiger Kabinetsbefehl , der ſeinen Unter⸗

thanen das Ralſonniren verbietet , 178 .

Eſterhazy , Ban von Cioatlon , unterſtüzt aus Ei⸗

ferſucht den Piinzen von Hildburghauſen nicht , 46.

Eugen , Peinz von Savoyen , haͤlt ſich am Rhein , 46 .

Evangeliſche , erhalten Gleichheit mit den Kalholi⸗

ſchen durch den Weſtphaͤliſchen Frieden , 79 . er⸗

nennen bei ihrem Corpore elnen Director , 84 .

f. Evangeliſch⸗reichsſtaͤndiſches Staats echt , Ent⸗

ſtehung deſſelben , 86 . ſuchen die Abſtellung der

ryswikiſchen Friedensclauſel , 39 . aber ohne Er⸗

folg , 135 . ſind mit dem Reichs hofrath nicht zu⸗

flieden , 181 . f. ihre Religionsbeſchweiden , 182 .

Spannung zwiſchen den Evangeliſchen Fuͤrſten
und dem Kaiſer , 182 . Evangelicorum Cor -

Pus . ſ. Corpus Evangelicorum .

Eventualhuldigung , laͤßt Pfalz⸗Neuburg für die

Sulzbachiſche Linie einnehmen , 63 .

Exclusivam , die , einem Subjecte bei der

Biſchofswahl zu geben , Sueit des Kaiſers dar⸗

uͤber, 184 .

.

Serdinand III . giebt dem Reichshofrath einſeitig
eine Ordnung , 135 .

Fluͤchtlinge , ( Kefugiés ) fauzdſiſche , wobin ſie
wanderten und was ſie fabricirten , 190 . f. 193 .

Fran⸗

§tat

U
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Franke , Auguſt Henm , welche Geſellſchaft er ver⸗

anlaßt , 197 .

Frankreich , verwirft die Engliſch⸗Hollaͤndiſ. Frie⸗

densvorſchlaͤge , 9. ſchließt die Wiener Frledens⸗

praͤliminarien und garantitt die pragmat . Sanc⸗

tion , 19 . f. ſchließt noch einen Nachtrag dazu

mit dem Kaiſer , 25 . garantirt den Verttag zwi⸗

ſchen Brandenburg , Baiern und Coͤlln , 63 . ſucht

die Juͤlichiſche Succeſſionsſtreitigkeit zu vermitteln ,

66 . 69. miſcht ſich faſt in alle Angelegenheiten
Deutſchlands , 78 .

Franz Stephan , Herzog von Lothringen , ſoll fuͤr

ſein Herzogihum Toſcana erhalten , 17 . nimmt

es nach dem Tode des Herzogs J . Gaſto in Be⸗

ſiz , und macht Anſpruͤche auf deſſen Mobiliarver⸗

laſſenſchaft , 36. fuͤhrt den Titel eines Oberbefehls⸗

habers der kaiſerl . Armee im Türkenkrieg , 43 .

Sranzoͤſiſche Sprache , wird Hoſſprache in Deutſch⸗

land , 203 .

Franzoͤſiſche Tracht , in Deutſchland , 204 .

Sriede , Weſtphaͤliſcher , zu Belgrad , 54 .

— ̃ ——— — — zu Wien , 38 .

— — — — = = ᷓ giebt fremden Maͤchten

Einfluß in die deutſchen Angelegenheiten , 77 . be⸗

ſtimmt die Gerechtſame der deutſchen Staͤnde

genauer , 78 . verordnet die Gleichheit der katholi⸗

ſchen
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15Stimme , 93 . allen

ein , 82.
enbägler in weltliche ,

ten auch eine entſcheiden⸗

eichsſtaͤnden freies Stimm⸗
recht und vollkommene Territotialhoheit in ihren
Laͤndern , 94 . ff. en ' ſcheidet nichts äber die kal⸗

ſerliche Reſervatrechte , 115 . erkennt die Wahlca⸗
pitulationen an , 117 . was auf deſſen Congreß
wegen der roͤmiſchen Königswahl und der Reichs⸗
acht verhandelt woden , 117 . f . was er in Ab⸗

ſicht auf das Reichskammergericht beſtimmt , 122 .
in Abſicht auf den Reichshofrath , 134 . welche
Rechte er den Reichsſtaͤnden giebt , 163 . beſtäͤtigt
den Religionsfrieden von 1555 , 179 . macht die

Reformirten in Rechten den Katholiken und Lu⸗

theranern gleich , 179 . was er im Fall einer Re⸗

ligionsaͤnderung des Landesherrn verordnet , 179 .
beſtimmt das Entſcheidungsjahr , 180 .

Friedensplan , dem Kaiſer und Frankreich von

England und Holland vorgeſchlagen , 3. ff. ver⸗

worfen von den Bourboniſchen Hoͤfen , 9 .
Sriedensunterhandlungen , mit Frankreich zu

Wien , 17. ff. mit den Tuͤrken , 51 . ff.

Sriedrich Auguſt , ſ . Auguſt III .

Irledrich Wilhelm , Koͤnig von Preußen , ſ. Preuſ⸗
ſen , und Jülichiſcher Succeſſionsſtreit , nimmt

fremde
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fremde Ankoͤmmlinge auf , und verbeſſert ſeine

„ Laͤnder, 190 .

ſe, Fuͤrſten , geiſtliche , wie ihre Zahl vermindert wor⸗

den den , 9t . alte , widerſprechen dem Siz und der

m Stimme der neuen Fuͤrſten in dem fuͤrſtlichen

Collegium auf dem Reichstage , 108 . ff. beſchwe⸗
f ren ſich , daß die Kurfürſten bei der Wahleapitu⸗

laa. lation einſeitig verfahren , 117 . ihr Verein , 117 .

6 werden uͤber die Wahl eines roͤmiſchen Koͤnigs auf⸗

555 merkſam , 118 . widerſprechen der Auszeichnung
˙ der kurfurſtlichen Geſandten an der Tafel des

2. Prinzipalcommiſſarius , 166 . f. eifern im Hof⸗

he ſtaat den Kurfuͤrſten nach , 168 . Beiſpiele von

1 ihrem Hofſtaat , 168 . f. eifern den Kurfürſten
ö im Militaͤr nach , 170 .

Fuͤrſtenrecht , wie es aufgehoͤrt, 139 .
2 2 · e.

Sürſtenberg , Graf von , wann in den Fürſtenſtand
4

erhoben , 107 .

G.

1 Gehen zu , in Theile , den Reichsſtaͤnden durch

den Weſtphaͤliſchen Frieden das Recht einge⸗

raͤumt , 82 . Nachtheile davon , 83 . Vortheile ,

83 . nicht auf alle Faͤlle erſtrekt , 84 .

Gelehrſamkeit , wie ſie ſeit dem Weſtphaͤliſchen Frke⸗
den befoͤrdert worden , 105 . ff. ihre Geſtalt , 197 . f.

Georg II . Koͤnig von England ſ . England .

Geſandten , an andere Hoͤfe zu ſchiken , das Recht
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erhalten die deutſchen Reichsſtaͤnde , 165 . der Kur⸗

fuͤtſten erhalten den Titel Excellenz , 166 . wie

ſie bei der Tafel des Princſpalcommiſſarius aus⸗

gezeichnet werden ſollen , 166 . wie die Fuͤrſtli⸗
chen , 166 .

Geſchichte , wer ſich Verdienſte um ſie erwarb , 197 .

Geſellſchaft , die fruchtbringende , ihr Zwek , 196.
die Leibzigiſche , der Biebelforſcher , 196 .

Geſellſchaften , gelehrte , in Deutſchland errichtet ,
106 .

Gleichheit beider Keligionen , in Deutſchland ver⸗

ordnet der Weſtphaͤliſche Friede , 79 . bei Beſezung
der Beiſizer des Kammergerichts , beſtimmt der

Weſtphaͤliſche Friebe , 122 .

Sleichgewicht , von Europa , 73 .

Symnaſien , welche ſeit dem Weſtphaͤliſchen Frie⸗
den erichtet oder hergeſtellt worden , 196.

3 .

Samburg , ſezt mit Bremen und Luͤbek den hanſea⸗

tiſchen Bund fort , 171 . ſein bedeutender Han⸗
del , 172 . f.

Sandel , deutſcher , die Urſachen ſeines Sinkens ,

171 . in welchen Staͤdten er bedeutend getrieben
wurde , 172 . ff .

Zandgranaden , von wem erfunden , 160 .

San⸗
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1 Bannover , ſ. Braunſchweig .

i Zonſeatiſcher Bund , 191 .

15 Zanſe⸗Staͤdte , 192 .
fl

Zeſſencaſſel , legt eine Landpoſt an , 149 .

Sexenproceſſe , 199 , wer in Deutſchland zuerſt den

Hexenaberglaàben beſtreitet , 200 .

106
Zildburghauſen , Prinz von , muß von Banjaluka

abziehen , 46 .

hu, Zofgerichte , kaiſerliche , man ſucht ihre Aufhebung
vertzebens , 142 .

0
Zofnarren , 20k .

Zofpfalzgrafen , mit der groͤſſern Comitiv, was ſie

ertheilen koͤnnen , 111 . was ſie manchmal damit

für einen Mißbrauch machten , 113 . ihre Miß⸗

braͤuche durch Landesherren eingeſchraͤnkt , 115 .

Zofſprache , wird faſt uͤberall die franzöſiſche , 203 .

Zofſtaat , der Kurfürſten und Fuͤrſten, 167 .

Zofzwerge , 201 .

10 Zohenzollern , Fuͤrſt von , wann in den Fuͤrſten⸗

rath eingeführt , 107 .

Zolland , bietet ſeine Vermittlung zwiſchen dem

„, Kaiſer und Frankreich an , 2. wird von England
bn zur Ruͤſtung gegen Frankreich aufgefordert , 11 .

vermittelt die Jülichiſche Succeſſionsſtreitigkeit ,
66 . mengt ſich in die ſtrittige Muͤnſteriſche Bi⸗

5 ſchofswahl 41828 Bol⸗



n der Jib
tigkeit auf , 68 .

3

Johann „ Herzog von Toſcana , der lezte aus

dem chen Hauſe ſtirbt , 35 Stieit über

obliaiverlaſſenſchaft zwiſchen Spanien
und dem Herzog von Lethringen , durch einen

18
beigelegt , 36 .

ſeine

Kalſer , zerfaͤllt mit dem Pabſt auch we⸗

gen Aus ug des Rechts , der erſten Bitte , 186 .

Jcurnale , in Deutſchland , ihr Anfang , Zwek
und Nuzen , 198 .

Jüli zer Succeſſionsſtreit zwiſchen Branden⸗

burg und Pfalz e 60 . Sachſen tritt dar⸗

in mit ſeinen Anſpruͤchen auf , 64 . Unterhand⸗

lungen deßwegen im Haag , 66 . Holſtein Got ,

torp telt ! mit Anſpruͤchen auf , 68 .

JIus rekormandi des Landesherrn , 186 .

1
K.

Kaffee , wird uͤblicher in Deutſchland , 205 .

Kafſeehaus , erſtes in Deutſchland , wo , 206 .

Kaiſer , ſ. Karl VI .

Kalender , Gregzorianiſcher , wann in Deutſchland
all⸗

Succeſſionsſtrei⸗

10

In

Ki
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allgemein eingefuͤhrt , 150 , wann der Neue ver⸗

beſſerte , 150 .

Kammergericht , ſ . Reichskammergericht .

Karl V. Kaiſer , Reichspolizei⸗Ordnung unter ihm,

144 .

Karl VI . iſt bereitwillig , den Engliſch⸗hollaͤndi⸗
ſchen Friedensentwurf als Grundlage der Friedens⸗

unterhandlungen anzunehmen , 10 , ſchließt mit

Frankreich die Wiener Fliedenspraͤliminarien , 19 .

ſchließt noch einen Nachtrag dazu mit Frankteich

ab , 25 . tritt Neapel und Sicilien und den Stato

5 Degli Preſidii an Don Carlos ab , 35 . f. ſchließt
0 den Wiener Flieden mit Frankteich , 38 . ungluͤk⸗

licher Krieg mit den Tuͤrken , 40 . ff . ſchließt Frie⸗
den mit ihnen , 52 . ff. erlaͤßt ein Ciculare an

ſeine an andern Hoͤfen befindliche Miniſter ween
des ſchimpflichen Belgrader Friedens , 57 . ſchließt

1 mit Brandenburg einen geheimen Vertrag zuBer⸗

lin , 62 . ſchließt mit Frankreich einen Vertſag in

der Juͤlichiſchen Succeſſionsſtreitigktit , 69 , ſtirbt

70 , ſein ( Karl VI . ) Charakter , 71 . — bcehaͤlt

unerachtet der Landeshoheit der Reichsſtaͤnde in

ihren Laͤndern, die Oberlehnherrlichkeit und oberſt⸗

richterliche Gewalt , 102 . auch das , Privilegien

zu ertheilen und der Standeserhoöͤhungen , 103 .

Privilegien zu Ertichtung hohtr Schulen iſt ein

kaiſerliches Reſe hatrecht , 1065 hat das

1 1
Ol⸗
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Buͤcherprivilegien , 195 . ſeln Geſtaͤndniß in Ab⸗ Bön

ſicht auf die Maͤngel des Reichshofrath , 137 . ſel

Spannung zwiſchen ihm und den evangel . Für⸗
ſten , 184 . ſeine Rechte in Kirch enſachen, 182 . U

ſein Streit uͤber die Exclusivam , 185 . d

Karl Ludwig , Kurfuͤiſt von der Pfalz , wie er 10

ſich gegen den kubaieriſchen Wahlgeſandten be⸗ Ung

tragen , 200 . 90fl

Katholi ſche, Gleichheit , der Keligion mit der Mis

proteſtantiſchen durch den Weſtphaͤl ſchen Frieden Reiſe
verordnet , 79 . Catholicorum Corpus , 85 . ka⸗ 15
tholiſch⸗kaiſerliches Staatstecht , 87 . Katholiſcher , Im
ein , iſt zu Folge des Weſtphaͤliſchen Friedens im⸗ Iut
mer Kammerrichter , 122 .

0
Kehl , dem Kaiſer und Reich zurükgeſtellt , 36. In
Khevenhuͤller , Graf von , kaiſerlicher Feldmar⸗ en

ſchall , 43 . iſt eiferſuͤchtig auf den Grafen Sek⸗ 6

kendorf , 43 . f.
010

Kilian , die Gebrüder , ſind die erſten guten deut⸗ Vun
ſche Kupferſtecher , 195 . 9

Kinsky , Graf , kaiſerlicher Geſandter in London ,

vermag nicht den Londner Hof zur Theilnahme
1

am Krieg gegen Frankteich zu bewegen , 2.
10

Koͤnig , zoͤmiſcher , uͤber die Wahl deſſelben , wer⸗

deu die Fuͤtſten aufmerkſam , 117 . Schluß dar⸗

uͤber, 118 . Nun

Kõ⸗
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1 . Koͤnigseck , Graf von , verſchanzt ſich treflich , 14 .

5 ſchlaͤgt den Matſchall von Noailles , der in Ty⸗

155 rol einbrechen will , bei Roveredo , 14 . erhaͤlt

das Commando gegen die Touͤrken, 47 , ſchlaͤgt
die Turken bei Cornja , 48 . iſt darauf ungluͤk⸗
lich , 49 . wird abgerufen , 40 .

n bö Krapp , mit , zu faͤrben, wann in Augsburg ein⸗

gefuͤhrt, 190 .

Kreisaſſociation , ſ. Aſſociation .0

4 Kreiſe , treffen Maasregeln zu einer beſſern Polizei ,

li 145 . die cotreſpondirenden verrufen die nach dem

1, zinnaiſchen Münzfuß gepraͤgten Muͤnzſorten , 152 .

15 Kurwuͤrde , achte , ihre Einführung , 89 . neunte ,

90 .

Kurfuͤrſten , ihre Geſandten ehalten den Titel

1 Ercellenz , 166 . was fuͤr weitere Auszeichnungen

I ſie theils erhalten , theils verlangen , 166 . Ver⸗

groͤſſerung ihres Hofſtaats , 167 .

W Kunſt , Kupferſtecher , die erſten guten deutſchen
Meiſter darin , 195 .

607
— Mahler , beruͤhmte deutſche Meiſter datin , 195 .

1. 4 Kuͤnſte, ſchoͤne , ihre Unterſtͤzung und Aufnahme

195 .

l L.

d0 Lamberg , Graf von , wann in den Fürſtenſtand
erhoben , 107 .

06 Lan⸗
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LCandesherr , Reiz dieſes Wortes , 177 . was der

Weſtphaͤliſche Friede im Fall der Religionsände⸗

rung des Landesherrn verordnet , 179 . der , er⸗

haͤlt die kirchliche Gewalt und das Jus refor -

mandi , 183 .

Landeshoheit , in ihren Laͤndern den Reichsſtaͤnden

durch den Weſtphaͤliſ. Frieden gegeben , 94 . 100 .

Folgen davon , 10m.

Landgerichte , kaiſerliche , ihre Aufhebung wird

vergebens geſucht , 143 .

Landpoſten , in Oeſterreich , 148 . dann in Bran⸗

denburg u. a. Fuͤrſtenthümern , 149 .

Landſtaͤdte , ihre ſchlimme Lage , 175 . Schikſale

einiger derſelben , 175 . f.

Landſtaͤnde , ihre Colliſionen mit den Landesher⸗

ren , woher , 174 . was ſie herabwuͤrdigte , 175 .

Langhiſchen , die , Reichslehen werden Reichsafter⸗

lehen , 33 .

Lapide , Hipolithus a , des , Schrift , ihr In⸗

halt , 87 . f. ihte Wirkung , 88 . f.

Laſcy , Graf , ruſſiſcher General , erobert Thorn ,

und ſchließt den Koͤnig Leſezinſky in Danzig ein ,

bßt zur Acmee des Prinzen Eugenius , 15 .

fällt in die Keim ein , 42 .

Lebensart , in Deutſchland , aͤndert ſich , 205 .

Leib⸗
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Leibniz , Gottft . Wilh . , ſeine Verdienſte , 197 .

Leipzig , die ſchaelle Aufnahme ſeines Handels , 193 .

Leopold , Fuͤiſt von Anhalt , ſtellt zuerſt die Batail⸗

lon drei Mann hoch , 161 .

Leſczinsky , Stanislaus , Koͤnig in Pohlen , muß

Warſchau verlaſſen , 7. fluchtet nach Kduigsberg ,
8. ſoll das Herzogthum Lothringen und Bar erhal⸗

ten , 18 . entſagt der pohlniſchen Krone frierlich , 26 .

Licent , ( Abgabe von Lebensmitteln ) in Braun⸗

ſchweig eingeführt , wann , 173 .

Lobkowiz , Fuͤ ſt von , wann in den Fuͤrſtenrath

eingeführt , 107 . dieſer Einfuͤhrung wird von den

alten Fuͤrſten widerſprochen , 109 .

M.

Magdeburg , die Stadt , muß Brandenburg die Eib⸗

huldigung leiſten , 176 . ihre Abnahme in der Be⸗

voͤlkerung nach der Zerſtöͤhrung , 186 .

Marlborough , Herzog von , engliſcher Feldherr ,

wann , von wem und warum in den Faͤrſten⸗

ſtand erhoben , 107 . f.

Mark , de la , Graf . Franzöoͤſiſchet Geſandter zu

Stockholm .

Matricularanſchlag , nach demſelben die Siellung
der Contingente , 155 .

Schm . N. Geſch . XXIV . B . ꝓSat⸗
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Matthias , Kalſer , wozu er ſich in Betreff der

Muͤnzfreiheit verpflichten muß , 151 .

Maynz , Kutfuͤrſt von , ihm wird die Viſitation

des Kammergerichts aufgetragen , 128 . unterwirft

ſich die Stadt Erfurt , 176 .

Meſſina , die Citadelle von den Spaniern einge⸗
nommen , 13 .

Militaͤr , deutſches , ſeine Bewaffnung verbeſſert ,
160 . vermehrt , 170 . veranlaßt die Vermehrung

der Abgaben , und bewirkt die Herabwütdigung
der Landſtaͤnde , 175 .

Mindelheim , erhaͤlt als Reichsfürſtenthum Mauyl⸗

borough , wann und von wem , 108 .

Montemar , Gtaf von , geht in die Lombardei

und iſt auch da gluͤklich , 13 .

Muͤnnich , Ruſſiſch . Feldmarſchall , bombardiert

und erobert Danzig , 8. f. faͤllt in die Ktimm

ein , und eiſtuͤrmt Oczakow , 42 .

Muͤnzfrelheit , in Betreff derſelben , wozu ſich Kai⸗

ſer Matthias verpflichten muß , 103 .

Muͤnzfuß , Zinnaer , 103 . Leipziger , 153 .

Muͤnzmeiſteramt , in Weimar an einen Buchbin⸗

der verpachtet , 153 .

Muͤnzprobationstag , 155 .

Muͤnzſtaͤtten , zu errichten , liegt nicht in der Lan⸗

deshoheit , 103 . Pacht⸗ und Heckenmunzen , 155 .

Muͤnz⸗
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Muͤnzweſen , in Deutſchland , 151 . ff.

münſter , auf dem Congreß zu , erhalten die Kur⸗

füiſtlichen Geſandten den Titel , Ercellenz , 166 .

die Stadt verliehrt das Beſazungsrecht , 176 . Muͤn⸗

ſteriſche Biſchofswahl ſtrittig , 187 .

Nachdruͤke , Buͤcher⸗ , auf die Frankfurter Meſſe

zu führen verbotten , 1og .

Naſſau⸗Zadamar , Graf von , wann in Fürſten⸗

ſtand eihoben , 107 . Naſſau⸗Idſtein , Saarbrül⸗
ken , und Uſingen , wann in den

erhoben , 107 .

Neuberg , Graf von , Kaiſerl . General , kemman⸗

ditt kleinere Corps gegen die Tuͤrken , 47 . iſt un⸗

vorſichtig und ungluͤklich , 48 . ſteht unter Wallis ,
40 . erhaͤlt Vollmacht , mit den Tuͤrken einen Frie⸗
den zu unterhandeln , 51 . wird gefangen nach

Glatz geführt , 55 . ſoll geheime Inſtruction , we⸗

gen Abſchlitſſung des Friedens , erhalten haben . 55 .

Viſſa , von den Kaiſerlichen erobert , 43 . wieder
verlohren , 45 .

Noailles , Maiſchall von , kommandirt die franzd⸗

ſiſch⸗ſardiniſche Armee in der Lombardei , 14 .

wird bei Roveredo geſchlagen , 14 .

Nüurnberg , ſein Handel , und warum er geſun⸗
Aen , 194

8

·
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O.

Oberlehensherrlichkilt , und Oberri hterliche Se⸗

walt behaͤlt der Kaiſer , 102 .

Gettingen , Glaf von , wann in den Fürſtenſtand

eihoben , 107 .

Oeſterreich zieht zuerſt die Aufmerkſamkeit der uͤbri⸗

gen Europaͤiſchen Maͤchte auf ſich , 73 . f. legt
zuerſt eine Landpoſt an , 148 .

Opern , ihr Geiſt und Stoff , 203 , wo und wann

die erſte in Deutſchland aufgefuͤhrt worden , 204 .

Orleans , Zerzog Philipp , von , ſ. Philipp Zer⸗

zog von Orleans .

Eſtindiſche Compagnie , ſ . Cempagnie , oſtin⸗

diſche .

.

Parma , Spaunien entſagt ſeinen Rechten darauf , 35⸗

Pelotons , in , wer zuerſt die Bataillous theilt , 161 .

Perucken , ihre Einführung und Form , 205 .

Pfalz , — Neuburg , Kurfuͤiſt Karl Philipp , der

lezte von dem Mannſtamme , 62 . — Sulzbach

verweigert die Verzichtleiſtung auf die Erbfolge in

den pfalzneuburgiſchen Laͤndern , 62 . — Neuburg

ſchließt mit Kurbaiern und Kurcdln einen Ver⸗

trag , 63. laͤßt zu Düffeldorf die Eventualhuldi⸗

gung fuͤr die Sulzbachiſche Linie einuehmen , 63 .

ver⸗
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verwiift die Brandenbungiſchen Vergleichsvor⸗

ſelaͤge , 63 . ſ. Sülzbach .

Phil ippsburg , dem Kaiſer und Reich wieder zu⸗

geſtelll , 36 .

Philoſophie , ihre Verbeſſerung , durch wen , 197

Piacenza , Spanien eutſagt ſeinen Rechten darauf ,

35 .

Pohlen , erkennt Auguſt IH . fär ſeinen Kduig , 8.

Portia , Graf von , wann in den Fürſtenſtand er⸗

hoben , 107 .

Poſtweſen , Reichsgeneralpoſtmeiſtetamt , 147 . was

über das Poſtweſen der Weſtphaͤliſche Friede ver⸗

fügt , 149 . Landpoſten , 140 . Colliſionen des

Reichsgeneraloberpoſtmeiſter mit dem Oberpoſt⸗

meiſter in den dſterreichiſchen Erblanden , la8 .

Potoki , Theod . , Primas in Pohlen , wird in Dan⸗

zig gefangen , 8.

Praͤſidenten , des Cammergerichts , zu waͤhlen,

bleibt dem Kaiſer uͤberlaſſen , 122 .

Preuſſen , ſchuͤzt den unglüuͤklichen Kbnig Leſczinſky

von Pohlen , 8. König Friedrich Wiltelm ſtirbt ,

70 . der Koͤnig von , errichtet als Kufuͤiſt von

Brandenburg zuerſt unter den deutſchen Fuͤrſten

ein Appellationsgericht , 143 . braucht Repreſſa⸗

lien , um die Riligionsbeſchwerden der Piote⸗

ſtanten abzuſtellen , 183 .

Prin⸗
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Principalcommiſſarius , Kaiſerlicher , auf dem

Reichstag , aufgeſtellt , 96 .

Pr vilegien , zu ertheilen , das Recht , behaͤlt der

Kaiſer , 103 . zu Errichtung hoher Schulen zu er⸗

theilen iſt ein kaiſerliches Reſervatrecht , 106 . Bü⸗
cher — gebdren zu den Rechten des Kaiſers , 10g .
Büherprivilegien , Kurſaͤchſiſche , warum nach⸗
geſucht , 105 . kaiſerliche von gröͤßererBedeutung
nut mit Einwillizung der Kurfüͤeſten für gültig
eikannt , 103 .

Pufendorf , Sam . erſtet Lehrer des Naturrechts
in Deutſchland . 197 .

Q.

Auerbank , im fuͤrſtlichen Collegium , wie eniſtan⸗
den , 92 .

K.

Kaiſonniren , das , verbietet Ernſt Angrſt v. Sach⸗
ſen Weimar ſeinen Unterthanen , 178 .

Kanzow , Graf Chriſtian von , erhaͤlt vom Kalſer
eine Comitiv , 112 .

Reformirte , erhalten durch den Weſtphaͤliſchen Frie⸗
den gleiche Rechte mit den Katholiken und Luthe⸗
ranern , 168 . ihre Bedruͤkungen in derPfalz, 183 .

Reichsabſchied , der lezte , 96.

Keichs⸗
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Keichsacht , daruͤber beſtimmt der weſtphaͤllſche Frie⸗

de nichis , 119 . wann und aus welcher Veranlaſ⸗

ſung ſpaͤtethin etwas daruüber beſtimmt wurde , 140 .

AemF dem

Reichscontingent , wie ſie geſtellt wuden , 157 .

Abaͤnderung der bisherigen Siellung , 158 .

Keichsdeputationen , eingefuͤhrt, warum , 98 . wa⸗

ren doch ſchon im 16ten Jahihundert , 99 . eine ,

ſoll die Viſitation des Kammergerichts vorneh⸗

men , 126 .

Reichs⸗General⸗Seldmarſchall , Reichsſchluß , we⸗

chls gen der Religion der Reichs⸗Generalfeldmar⸗

ſchaͤlle, 80 . f.

Keichsgeneralwachtmeiſter und Generalmajor ,

Beſtimmung in Abſicht auf ihre Religion , 80 .

ſlan⸗ Keichskammergericht , wie es ſeine Gerichtsbarkeit
ausübt , 102 . Beſchwerden darüber , 121 . vrr⸗

ſchiedene Beſtimmungen , ſeine Beſiezung betref⸗

fend , 122 . f. die Zahl der Beiſizer dabei vermehrt,
gch⸗ 123 , Viſitation deſſelben und Schwierigkeiten

dabei , 125 .

1110 Keichshofrath , waz man an ihm ausſezte , 133.
ſoll in Abſicht auf die Religion gleich beſezt wer⸗

den , 133 . weitere Verordnung in Anſehung ſei⸗
F

ner , 134 . eine Ordnung glebt ihm Ferdinand III .

⸗
135 . wie er ſeine Gewalt ausgedihnt , 137 .

15 Reich sjuſtiz, 121 . ff.

Reichs⸗
ſchl
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Keichskriegsverfaſſung , 155 . ihre mancherlei Ge⸗

brechen , 55 . ff. manche Verbeſſerungen deſſel⸗

ben , 160 .

Keichslehen , die Langhiſchen ,

Reichspolizei , 143 . fl . ihre Oidnung unter Karl V.

144 .

Keichsſtädte , erhalten durch den Weſtphaͤliſchen

Frieden auch eine entſcheidende Stimme , 93 .

was ihnen doch nie geſſtattet wird , 93 .95 .

Reichsſtände , einige , verlangen die Aufhebung

der Clauſel des yswikiſchen Friedens und wen⸗

den ſich an alle Evangeliſche Maͤchte , 32 . wer⸗

den in ihrer Hoffnung deßhalh getaͤuſcht, 39 .

ihre Verhaͤliniſſe geaͤndert, 1634. ihre Rechte , 165 .

Reichsſteuerweſen , 1ba .

Keichstag , immerwaͤhrender , 96 . Folgen davon ,

deſſen Einfuͤhrung , 97 .

Keichsverſammlung , an ſie ein kaiſerliches Com⸗

miſſionsdectet wegen Schließung des Friedens mit

Frankreich , 26 . ff. bewilligt ſie , 31 . bewilligt

eine Türkenſteuer , 50 . Nothwendigkeit der allge⸗

meinen , durch Bewilligung des fleien Stimm⸗

techts der Reichsſtaͤnde , 934. erhaͤlt eine andere

Geſtalt , 96. immerwaͤhrende , 96 .

Reichsvicariat , Irrung deswegen , 90 .

Keligionsfriede , von 1555 , ſein Hauptinhalt , 179 .

Re⸗
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Keligionsweſen , in Deutſchland , 179 .

Keſervatrecht des Kaiſers , 102 . in Anſehung der⸗

ſelben entſcheidet der Weſtphaͤliſche Friede nichts ,

115 .

Kan“
Reviſionen , bei dem kammergerichtlichen Miß⸗
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brauch derſelben Entſcheidungen , 126 , bei dem

Reichshofcath , 135 .

Kußland , üͤbernimmt es allein , dem Steph . Leſ⸗

czinſky den Weg zum pohlniſchen Thron zu ver⸗

ſchließen , 7. gluͤklicher Krieg mit den Tuͤrken, 14 .

ſchließt mit ihnen einen Frieden , 55 .

S .

Sachſen , Kur , macht Anſpruͤche auf die Juͤlicht⸗

ſchen Lande , 64. Direktor des Corporis Evan -

gelicorum , 84 . f . warum ſeine Buͤcherprivile⸗
gien der Netarien , 11g . f . proteſtirt gegen die
Kurmaynz und Kurtrier aufgetragene Kammer⸗

gerichtsviſitation , 128 . vereinigt ſich mit Bran⸗

denburg und Braunſchweig uͤber den Zinnaer Muͤnz⸗

fuß , 152 . über den Leipziger , 153 . fuͤhrt das

Stempelpapier ein , 173 .

Salm , Fuͤrſt von , wann in den Reichsfuͤrſtenrath
eingefüͤhrt , 107 .

Sanction , von Frankreich garantitt , 20 .

Schm. 4455Geſch . XXIV. B . Q Sar⸗
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Sardinien , was der Koͤnig von Sardinien erhalten

ſoll , 17 . f. er tritt den Wiener Friedenspraͤlimi⸗
narien bei , 24 . 33 . erhaͤlt die Langhiſchen Reichs⸗
lehen , 34 .

Schaubuͤhnen , ſtehende , wo , 204 .

Schauſpiele , ihr Zuſchnitt und Geiſt , 203 .

Schlacht , bei Clauſen , 15 . Mehadia , 48 . bei

Cornia , 48 . bei Krozka , 50 .

Schmettau , Graf von , raͤth die Vertheidigung von

Belgrad , 51 .

Schwarzburg , Sondershauſen , Graf von , wann
in den Fuͤrſtenſtand erhoben , 107 . Rudolſtadt ,
wann in den Fuͤrſtenſtand erhoben , 108 .

Schwarzenberg , Graf von , wann in den Fuͤr⸗
ſteuſtand erhoben , 107 .

Seckendorf , Graf von , ſchlaͤgt die Franzoſen bei

Clauſen , 15 . Feldmarſchall im Tuͤrkenkrieg , 43 .
von Khevenhuͤller beneidet , 43 . wird abgerufen
und arretirt , 46. ſchließt zu Berlin einen gehel⸗
men Vertrag im Namen des Kalſers mit Bran⸗

denburg , 62 .

Stcilien , behaͤlt Don Carlos , der es erobert hatte ,
16 .

Sitten , in Deutſchland , wie ſie noch nach dem

Weſtphaͤliſchen Frieden beſchaffen , 200 , wodurch

ſie verfeinert werden , 203.
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Soldaten , der deutſchen , Bewaffnung verbeſſert ,
160 .

Sollicitatur bei dem Kammergericht , 152 .

Spanien , iſt mit den Wiener Friedenspraͤlimina⸗
rien nicht zufrieden , 23 . triit ihnen doch bei , 25 .

entſagt Parma und Piacenza , 35 . macht Anſpruch
auf die Mobiliarverlaſſenſchaft des Herzogs von

Toſcana , 36. f.

Sparſamkeit , fürſtlicher , ein Beiſpiel , 168 .

Sprache , deutſche , verbeſſert , 196. f. franzoͤſiſche
wird faſt uͤberall Hofſprache , 202 .

Staatsrecht , katholich kaiſerliches und evangeliſch⸗

reichsſtaͤndiſches , Entſtehung deſſelben , 86 . als

Wiſſenſchaft veibeſſert , durch wen , 198 .

Stadt , eine , ſoll ohne kaiſerliches Privilegium nicht

angelegt werden , 105 . Landſtadt , ſ . Landſtadt ,

Reichsſtaͤdte , ſ. Reichsſtaͤdte .

Standeserhoͤhungen , der , das Recht , behaͤlt der

Kaiſer , 105 . Arten derſelben , 107 .

Stempelpapier , wer es zuerſt eingefuͤhrt, 173 .

Stimmrecht , freies , erhalten die Reichsſtände durch

den Weſtphaͤliſchen Frieden , 94 .

Succow , General , Commandant in Belgrad , 50 .

Sulzbach , Pfalz⸗ , fuͤr dieſe Linie laͤßt Kurpfalz zu

Duͤſſeldorf die Eveutualhuldigung einnehmen , 63.
Bran⸗
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Brandenburgiſche Vorſchlaͤge in Abſicht dieſer Li⸗

nie in der Juͤlichiſchen Succeſſionsſtreitigkeit , 65 .

von , der Prinz ſoll die Juͤlichiſchen Lande 2 Jahre

proviſoriſch beſizen , 69 .

T .

Tabak , Rauch⸗und Schnupf⸗ in Deutſchland , 206b .

Thee , uͤblich in Deutſchland , 205 .

Thomaſius , Chriſtian , ſeine Verdienſte , 197 .

Thurn und Taxis , Graf von , wann in den Für⸗

ſtenſtand erhoben , 107 .

Toſcana , ſoll Franz Stephan , Herzog von Lothrin⸗

gen , erhallen , 17 . der Herzog von , Joh . Gaſto ,

ſtirbt , 36 .

Trier , von den Franzoſen wieder zuruͤkgegeben , 36 .

von , Kurfurſt ſoll das Kammergericht viſitiren ,
128 .

Tuͤrken , Rußland und der Kaiſer bekriegen ſie , 40 .

ſind ungluͤklich gegen die Rußen , Ar . gluͤklich ge⸗

gen den Kaiſer , 45 . ff . ſchlieſſen mit dem Kaiſer

vortheilhaft Frieden , 52 . ff .

U.

Uhlefeld , Graf von , Kaiſerlicher Miniſter in Hol⸗
land , ſucht deſſen Beiſtand fuͤr den Kaiſer gegen

Frankreich , 11 . ohne Erfolg , 11 .

Ulm ,
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Ulm , ſein Handel , und warum er geſunken , 193 .

Univerſitaͤten , welche ſeit dem Weſtphaͤliſchen Frie⸗

den errichtet oder erweitert worden , 19b .

V.

Verhaͤltniſſe der Reichsſtaͤnde geaͤndert, 164 .

Verſchwendung , von füͤrſtlicher, Beiſpiele , 168 . ff.

Viſitationen , des Kammergerichts , 125 . kommen

unter Rudolph II . in Abgang , 126 . ſollen wieder

in Gang kommen , 126 . f. des Reſchshoftaths ,

136 .

Vöhlin , Baron von , macht einen Biſchoͤflichaugs⸗

burgiſchen Oculiſten zum Doctor , 113 .

Volkszahl , ihre Abnahme durch den dreißigjaͤhri⸗
gen Krieg , 186 . f.

W .

Waldek , Graf von , wann in den Fuͤrſtenſtand

rhoben , 107 .

Wahlkapitulationen , ſchraͤnken die kaiſerliche Ge⸗

walt ein , 87 . die durch deu Weſtphaͤliſchen Frie⸗

den deutlich anerkannt , 116 . Irrung daruͤber zwi⸗

ſchen Kurfürſten und Fuͤrſten , 117 , beſtäͤndige ,

Berathſchlagung daruͤber , 117 .

Wallis , Olivier , Graf , commandirt kleinere Corys

gegen die Tuͤrken, 47 . ehaͤlt das Obercommando
und
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und wird bel Krozka geſchlagen , 40 . ſelne ge⸗
machte Fehler , 51 . f. wüd gefangen nach Bruͤnn

gefuͤhrt , 55 .

Walpole , Engliſcher Miniſter in Holland , 1r .

Wiener⸗Tractat , Frkedenspraͤliminarlen , 18 . un⸗

gleich von den übrigen Maͤchten aufgenommen ,
23 . f. Nachtrag dazu , 25 . Wieuer Friede , 38 .

Wollenwanufacturen , wer ſie im Eichsfelde er⸗

richtete , 190 . I9t .

Wuͤrtemberg , ſeine Volksmenge vor und nach dem

dreißigjaͤhligen Kriege , 186 . Abgedankte von der

Schwediſchen Armee laſſen ſich darin nieder , 190.
Wuſterhauſen , in dem Vertrag verſpricht der Kal⸗

ſer , Brandenburg zum Beſiz von Berg und Ra⸗
venſtein zu verhilfen , 61 .

8

Zinna , Berſammlung daſelbſt wegen eines Muͤnz⸗
fuſſes , 152 .

Zoͤlle im Reich anzulegen , liegt nicht in der Lan⸗

deshoheit , 103 .
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